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Neubau-Eigentumswohnungen in Münster-Sarmsheim

Wohnanlage „Am Stumpfen Turm“

• Quartier mit insgesamt 19 Wohnungen
• von ca. 60 - 153 m² und 2 - 5 Zimmer
• großzügige, moderne Architektur 
• hochwertige Innenausstattung 
• Personenaufzüge von der Tiefgarage bis zum Penthouse 
• Quadratmeterpreis ab € 3010,–
• TG-Stellplatz € 17.500,–
• hohe Energieeffizienz, Primärenergiebedarf 34 kWh/m²

Rufen Sie uns an! Wir informieren und beraten Sie gern.
Keine Käuferprovision!
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SAISON 2021

Schiffstouren

                              Nachdem Menschen in Italien vermehrt beginnen,

                    Corona-Quarantäne trotzdem nahe zu sein,

          in Deutschland durch.

                         auf ihren Balkonen zu singen, um sich in

               setzt sich dieses Phänomen nun auch

auf ihren Balkonen die Hausordnung vor.
     Völlig fremde Nachbarn lesen sich gegenseitig
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Geleitwort des Vorstandes und der Sitzungspräsidenten

der Binger Karneval Verein 1833 e.V. feiert im Jahr 2021 sein 
188-jähriges Bestehen. Eine stolze Zahl. So lange gibt es 
schon Fassenacht am Rhein-Nahe-Eck!

Doch in diesem Jahr ist alles anders. Keine 
Kappensitzungen, keine öffentlichen Veranstal-
tungen, keine Kinderfassenacht, keine Umzüge, kein 
Straßenkarneval. Stattdessen gelten in der neuen 
Session für alle Närrinnen und Narren Abstandsregeln, 
Hygienegebote und die Pflicht, Mund-/Nasenbedeckungen 
zu tragen. Also „Auszeit“ für die Fassenacht im Jahr 2021.  
 
Krisen und schwere Zeiten hat der viertälteste Karneval- 
verein in Deutschland im Laufe seiner langjährigen 
Geschichte immer wieder erlebt. Wir erinnern an die beiden 
Weltkriege und die Einschränkungen, die damit für den BKV 
verbunden waren. Aber diese Krise ist auch für den BKV 
neu: Eine Pandemie legt praktisch die ganze Welt lahm, das 
öffentliche und kulturelle Leben kommt fast vollständig 
zum Erliegen. 

Aber trotz der Corona-Pandemie wird der BKV in seiner 188. 
Kampagne am Rhein-Nahe-Eck Präsenz zeigen!  Zum einen 
wollen wir über die NARRENZEITUNG wie jedes Jahr unsere 
Mitglieder, Förderer und Freunde der Binger Fassenacht 
erreichen.  Sehr viel Lesens- und Wissenswertes über den 
BKV und das Geschehen in Bingen werden Sie auf den 
folgenden Seiten finden. 

Weiterhin wird es vom 22. 01. 2021 bis 06. 02. 2021 eine 
BKV-AUSSTELLUNG in der neuen Stadtbibliothek geben. Im 
Rahmen dieser Ausstellung werden wir Ihnen tolle Einblicke 
in die Binger Zeitgeschichte der letzten 150 Jahre bieten 
und viele Original-Dokumente des Binger Karneval Vereins 
(z.B. Liederhefte, Zeitungsannoncen, Fotos, Requisiten, etc..) 
ausstellen. Näheres können Sie der Presse entnehmen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Und wenn es die Pandemie zulässt, wird der Binger 
Karneval Verein im Jahr 2022 wieder mit voller 
„Power“ und karnevalistischer Leidenschaft seinen 
Sitzungsbesucherinnen und -besuchern stimmungsvolle 
Fassenacht am Rhein-Nahe-Eck bieten. Wir haben noch 
viel vor und wir haben unser 200-jähriges Jubiläum im Jahr 
2033 fest im Blick. 
 
Wir wünschen Ihnen eine gute Gesundheit und ein 
erfolgreiches Jahr 2021! Bleiben Sie bitte dem BKV 
gewogen!

Olau und alles gute!

 

Ellen Pohl 
Manuela Beck

Liebe Freunde, Mitglieder und Förderer des BKV, 
sehr verehrte Damen und Herren,
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Geleitwort des Senatspräsidenten Ulrich Schumacher

Liebe Närrinen und Narrhalesen,
Sie halten die 44. Ausgabe der Binger Narrenzeitung in 
Händen. Unter normalen Umständen wäre diese Tatsache 
keiner weiteren Erwähnung wert. In den heutigen Zeiten, 
in welchen das öffentliche Leben Kultur schaffender 
Organisationen praktisch zum Erliegen gekommen ist, ist 
diese Tatsache jedoch eine Besonderheit. 

Die Mitglieder des Binger Karneval Vereins, gegr. 1833 e.V. 
haben, allen Widrigkeiten zum Trotz, die Herausforderung 
angenommen, Ihnen mit dieser Ausgabe der Binger 
Narrenzeitung ein Stück fastnachtliche Freude zurückzugeben. 
Aus diesem Grunde haben die „Macher“ dieser Zeitung auch 
mit Bedacht deren Überschrift („Corona-Ausgabe“) gewählt. 

Sie werden sich sicher fragen, aus welchem Grund 
ausgerechnet der Senatspräsident des BKV, also der 
Vorsitzende desjenigen Gremiums, in dem die in die Jahre 
gekommenen Fassenachter des Vereins „gehegt“ werden, 
Ihnen ein Geleitwort zu diesem verschlankten Druckwerk 
gibt. Den Grund hierfür möchte ich Ihnen natürlich nicht 
verschweigen: Mitglieder des Senats waren es, die die 
wesentlichen Impulse zum Entstehen dieser Ausgabe der 
Narrenzeitung gegeben haben. Dafür möchte ich an dieser 
Stelle all denjenigen Dank sagen, die zur Entstehung dieser 
Narrenzeitung beigetragen haben. 

Wenngleich inhaltlich gewohnt karnevalistisch, weicht 
diese Narrenzeitung von den vorangegangenen Ausgaben 
doch entscheidend ab. Aus Kostengründen musste ihr 
Umfang verringert werden. Aus diesem Grund konnten 
nicht alle Beiträge in vollem Umfang abgedruckt werden. 
Sie finden indessen QR-Codes, die Sie im Internet zu den 
vollständigen Beiträgen führen. 

Nun bleibt mir nichts weiter übrig, als Ihnen eine 
angenehme, kurzweilige Lektüre zu wünschen. Uns allen 
wünsche ich, dass wir in der Session 2021/2022 wieder 
zu den altbewährten Formen fastnachtlicher Kultur mit 
Sitzungen und Umzügen, Reden und Liedern und der 
gewohnten Kritik an der Obrigkeit zurückkehren können. 

Bleiben Sie gesund, bleiben Sie der Fastnacht bei uns am 
Rhein und dem BKV gewogen!

Ihr 
 

 
Ulrich schumacher 
senatspräsident

Rauch und Krach aus Nachbars Garten,  
Coronahilfe lässt auf sich warten.

Im Internet Musik getauscht, 
das Auto fuhrst du voll berauscht.

Der Mantel ist aus falschem Leder, 
das Wohnmobil hat nur drei Räder.

Ja, das alles ist nicht heiter, 
da hilft nur der Anwalt weiter.

Die Adresse merke Frau* + Mann* sich: 
Bingen, Mainzer Straße Zwanzich.

Klaus M. Horbach 
Fachanwalt für Strafrecht

06721/ 154986

Ulrich G. Schumacher 
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

06721/ 495612

Wolfram Zech, LL.M. 
Fachanwalt für Sozialrecht

06721/ 495613

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft 
Mainzer Str. 20 • 55411 Bingen 

* oder „Divers“
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Wussten Sie schon:
IHK-zertifizierter Wein- und 
Genusscoach Michael Choquet 
hat auf seinem Haus Solarzellen 
installiert. Er bietet nun neben 
Wein auch günstigen Strom an.



Binger Narren Zeitung  Nr. 44 | Session 2020/2021 7

Sie ist ein echtes Fastnachtskind. 
Jahrgang 1966.  Schon ihr Vater war 
bei den Eiskalten Brüdern in Mainz. Sie 
engagierte sich als junge Dame der 
Pferde wegen in der Füsseliergarde 
Mainz-Gonsenheim. Damals waren 
Frauen in der Garde schon etwas 
Besonderes. Auftritte hatte sie 
beim MCV, GVC, Bohnebeutel u.a. 
Fastnachtsvereinen.

1996 kam Andrea nach Bingen 
zurück und absolvierte ihre Zeit als 
Assistenzzahnärztin. 

Der Liebe wegen blieb sie in Bingen, 
ihrer Geburtsstadt. 1998 lernte sie Ihren 
Mann Michael, gleichsam ein Aktiver 
und Elferratsmitglied im BKV, kennen.

10 Jahre lang war Andrea aktiv im 
Damen-Elferrat des BKV. Wie sie sagte, 
eine tolle Zeit, mit viel Lachen, Ausflügen, 
Feiern und  engem Zusammenhalt. 
Über die Fastnacht hinaus engagiert 
sie sich im Lions Club Rhein-Nahe. 
Jetzt ist Andrea Gundlach froh und stolz, 
als weitere weibliche Komponente den 
Senat des BKV verstärken zu dürfen.

Dr. Andrea Gundlach 
als neue Senatorin berufen

BKV-Vorstand übererfüllt Frauenquote
Was Parteien, Dax-Vorstände und die Katholische Kirche 
bislang vergeblich angestrebt haben, ist beim Binger 
Karneval-Verein,  gegr. 1833, dok. nachweisbar, Fakt.

Mehr als die Hälfte, sage und schreibe 57 % der 
Vorstandsposten, ist mit weiblichen Personen besetzt.

Dr. Ralf Kohl, Sitzungspräsident, betont: „Das ist ein 
Alleinstellungsmerkmal des BKV.“

Auch im BKV-Senat setzt sich diese Frauenpower jetzt durch. 
Die Anzahl der Senatorinnen wurde sogar verdoppelt, von 
eins auf zwei.

BKV Gruppenbild 2020/2021
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Hildegard 2020
Zuversicht will ich Euch bringen,
ich, Eure Hildegard von Bingen,
drum setzt Euch hin in aller Ruh,
trinkt ein Glas Wein und hört mir zu.

Pandemie durch Coro- na,
mehr schon als ein halbes Jahr,
Anfangs niemand hat gedacht,
was dieses Virus mit Euch macht.
Lock down in den ersten Tagen,
in Geschäften Maske tragen,
Hot Spots besser weit umgehen,
nicht zu nah zusammen stehen.
Das Leben wurde für Euch schwer,
Nudelregale öd und leer,
und das Schlimmste, glaubt es mir,
ausverkauft das Klopapier.

Den Vortrag als Video gibt es hier: 
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Stefan George erzählt:

Session 2020–  
was war es doch so schön 
(aus dem Vortrag Stefan George zur Herrensitzung 2020)

„Als George muss ich jetzt betonen nur,
Bingen die Hauptstadt für Kunst und Kultur.
Bingen von der Größe als Stadt eher klein,
lädt häufig zu wahren Highlights ein.
Der Event-Kalender wahrlich bunt,
was so geboten wird im Jahresrund:
Elf Fastnachtsvereine in dieser Stadt,
ich frage, wer so was zu bieten hat.
Man wartet gespannt aufs Sektfest im Mai,
bei der Nacht der Verführung ist man gern dabei,
für viele Gäste immer das Best
sind Rochus- und das Winzerfest,
gar manchen es in Stimmung bringt,
wenn es heißt ganz Bingen swingt,
Tausende kommen hier zusammen,
beim Kulturuferfest und Rhein in Flammen,
Die Trienale einzig am Rhein,
im Kikubi muss man  gewesen sein,
die Meisterkonzerte, ein Genuss sie zu hören,
und die Hildemusik kann so manchen betören.
Gerne fährt man auch nach Büdesheim,
zur Weinpirsch und zu Hallo Wein,
und nicht zu vergessen, für viele das Beste,
die anspruchsvollen Winzer-Hoffeste.
Ein Wermutstropfen, und das 
bedauert die Weinwelt sehr,
in Dromersheim wächst leider 
kein Eiswein mehr.“

Auf all das Genannte müssen wir verzichten,
mit Corona macht‘s keinen Spaß mehr zu dichten,
Überall am Rhein man klagt, 
dass die Fastnacht abgesagt.
Selbst ich als George bin total entsetzt,
doch die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.
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www.sopro.com

feinste Bauchemie

www.sopro.com

feinste Bauchemie

Sopro‘s No. 1 Flexkleber
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*  Die bisher verarbeitete Menge reicht für fast 11 Weltumrundungen bei einem Fliesenformat von 60 x 60 cm.
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Grußwort des 1. Vorsitzenden und Sitzungspräsidenten 
der Karnevalsgesellschaft „Schwarze Elf“, Wolfgang Heinz

Liebe Freunde des BKV,
sehr gerne habe ich in dieser für Fastnachter 
schwierigen Zeit das Angebot angenommen, 
für die seit vielen Jahren sehr begehrte 
Narrenzeitung ein kleines Grußwort zu 
schreiben. Diese Kampagne, für die alle Binger 
Fastnachtsvereine ihre Veranstaltungen 
abgesagt haben, wird mit Sicherheit in die 
Vereinsgeschichten eingehen. Für mich als 
langjähriger Sitzungspräsident und Vorsitzender 
der Schwarzen Elf ist es das zweite Mal, dass die 
Fastnacht ausfällt. 1991 wurde sie bundesweit 
wegen des Golfkrieges abgesagt, in der aktuellen 
Session 2020/2021 macht uns die Corona-
Pandemie einen Strich durch die Rechnung.

Deshalb gab es für alle Binger Vereine gar keine 
andere Möglichkeit, als die Sitzungen schweren 
Herzens abzusagen. Dabei stand und steht 
die Gesundheit unserer Mitglieder, unserer 
Besucher und Besucherinnen und der Aktiven 
der Vereine stets im Vordergrund. Umso mehr 
freue ich mich, dass die Verantwortlichen des 
BKV sich entschieden haben, auch in dieser 
Kampagne eine Narrenzeitung herauszugeben. 
Sicherlich wird die Binger Narrenzeitung wieder 
das Zeitgeschehen närrisch betrachten und 
Bilder, Geschichten und Episoden aus der 
langen Geschichte dieses Traditionsvereins 
enthalten.   Aber auch die Werbung darf nicht 
zu kurz kommen. Den vielen Inserenten in 
dieser Narrenzeitung und in Liederheften gilt 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für 
die großartige Unterstützung, die den Vereinen 
dadurch zuteilwird.

Die „Schwarze Elf“ hat eine Alternative zu der 
Saalfastnacht geplant und ein sogenanntes 
„Fastnachtsrettungspaket“ zusammengestellt, 
das über die Homepage  
www.kg-schwarze-elf.de zum Preis von 33,00 
€ bestellt werden kann. Es handelt sich hierbei 
um eine “Online-Sitzung“ mit Videomitschnitten 
der vergangenen Jahre. Der Zugang zu dieser 
Sitzung über einen „YouTube-Kanal“ ist neben 
zwei Flaschen Wein, einer Mund-Nasen-Maske, 
einem Pin, etc. Bestandteil dieses Paketes.

Als „jüngerer Bruder“ – die „Schwarze 
Elf“ feierte im vergangenen Jahr ihren 
93. Geburtstag - wünschen wir dem 
BKV eine gute Zeit und freuen uns 
mit allen Mitgliedern und Aktiven 
beider Vereine auf eine Fortsetzung 
unserer guten karnevalistischen 
Zusammenarbeit in der Session 
2021/2022.

Mit einem freundschaftlichen und 
herzlichem Helau und den Wünschen 
für beste Gesundheit

eure „Schwarze Elf“ 
 
 

 
Wolfgang Heinz 
1. Vorsitzender u. Sitzungspräsident 
KG Schwarze Elf
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Kä Fastnacht gibts in diesem Jahr, 
doch gerne sind wir für Euch da.

Der Binger Wein werd hochgehall, 
den kann merr trinke überall.

Des Winzerfest wurd uns genomme, 
mir wäre gern uffs Fest gekomme.

Gern wir mit Euch feiern däte, 
die drei Binger „Coronamajestäte“.

Paar Zeilen warns für Euch gewese, 
viel Spaß beim Narrenzeitung lese.

Ein dreifach donnerndes OLAU 
auf den alten BKV! 
 

Hanna-Marie, Annalena und Melina

Die drei Binger Weinmajestäten 2020/21

Maskenball - das ganze Jahr,
mit Wein läuft's besser, is' doch klar,
vom Riffel, uffgestiege' in Rhoihesse',
ist das Virus gleich vergesse'!
Guck in de Weinguide gleich hinein
und find noch mehr von diesem Wein!
Im Vinum liegt viel veritas,
und manchmal auch die Ananas.
Wähl' 99469 und die Null,
da ist das Glas gleich widder full:-)
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Fahrrad- und Fußgängerbrücke zwischen Bingen und Rüdesheim 
auf den Weg gebracht (von Karl Rad)

Der Traum von einer Brücke zwischen Bingen und Rüdesheim 
wird voll wahr. Zwar nicht als Brücke für Kraftfahrzeuge, sondern 
für Radfahrer und Fußgänger ist sie in der Planung und schon in 
der Umsetzung. Wie die Allgemeine Zeitung berichtete, soll bis 
zur Bundesgartenschau 2029 dieses gigantische Objekt voll fer-
tig gestellt sein. Mit Volldampf arbeiten die Damen und Herren 
der beiden Bauämter daran, dieses Projekt zu realisieren.
Der Binger Beigeordnete für Mobilität steht auch Voll hinter 
der Sache. Dies unterstreicht auch der Beigeordnete ohne 
Geschäftsbereich deutlich und merkt gleich an, dass es um eine 
Besonderheit gehe, die den touristischen Zulauf in Bingen und 
Rüdesheim verdoppele.
Bezüglich der Standortfrage traten gewiefte Spezialisten in 
Erscheinung. Von den ehemaligen Pfeilern der alten Hinden-
burgbrücke weit entfernt und stadtnah soll nun nach nächtelan-
gen Überlegungen  die Brücke am Rheinkilometer 529 gebaut 
werden. Man weiß ja,  dass dies der kürzeste Rheinkilometer ist. 
Durch diese Kürze werden wohl auch die Kosten nicht so hoch 
ausfallen wie z.B. in Bingen-Gaulsheim, wo der Rhein 1000 Meter 
breit wäre, so der Pressesprecher Felix Klugscheißer von der 
Brückenverwaltungs-obH Rüdesheim.
Die Pläne sind fertig und wurden eigens von dem italienischen 
Spezialisten Zava di Rialto analog der neuen Brücke von Genua 
gefertigt. Es wurde noch über die Höhe diskutiert. Vom Wasser 
und Schifffahrtsamt wurde eine Höhe von 111 Weinbergstickel 
vorgegeben, was aber in keinem Fall realisiert werden kann.  
Bei einem Schlagabtausch bei der letzten gemeinsamen Bau-
ausschusssitzung der beiden Städte wurde vereinbart, dass 
einfach die Schiffe tiefer fahren müssen, um so das Niveau der 
Diskussionen zu erreichen. 
Nicht ganz damit einverstanden war man  jedoch bei der Ver-
gabe. Obwohl von dem günstigsten Anbieter abgeraten wurde, 
erhielt wegen voll guter Erfahrungen eine polnische Firma den 
Zuschlag. Hoch qualifizierte Arbeitskräfte aus einer ehemaligen 
Elektrobusfirma wurden extra für dieses Großprojekt eingestellt, 
um die Stahlträgerkonstruktion anzufertigen, die in 11 Fertigtei-
len auf die im Januar 2021 gegossenen Betonpfeiler aufgelegt 

werden sollen. Um die Fertigstellung der Fertigteile zu gewähr-
leisten, wurde ein Vorschuss  von 77% bereits vorige Woche 
von der Binger Seite angewiesen. Die pünktliche Fertigstellung 
wurde von der Firma garantiert – oder auch nicht.
Da es sich um eine Mautbrücke handelt, wurde kürzlich schon 
eine neue Gesellschaft gegründet: 
Die Bingen-Büdesheimer Rad- und Fußbrückengesellschaft 
ohne besondere Haftung mit Sitz in Luzern (Schweiz). Der Erlös 
soll notleidenden Narren zukommen. 
Besondere Highlights  sind schon ab 2025 geplant: 
- Hiwe und dribbe: Der Binger  Winzer stellt seinen Wein vor.  
 Der 525er von Heribert Kastell, den Sie  jetzt schon in einer 
 Binger  Vinothek  und bei  „Kastell Kunst&Schönes“ erwerben 
 können.
- Bingen-Rüdesheimer Rheinbrückenfest mit Brückenfeuerwerk
- Der Start der Tour de France im Jahre 2026
- Der größte Weihnachtsmarkt  „Hiwe und Dribbe“. 
Nun fehlt noch die Namensgebung: Die Stadtoberhäupter der 
beiden Städte wollen eine unabhängige Jury einsetzen, die in ei-
nem transparenten Auswahlverfahren  entscheiden soll.  Einige 
Vorschläge sind schon eingegangen wie: „Tor zum Mittelrhein“
„Hindenburg II“, „die 529ziger“, „Die Ebschseitbridge“, „Über 
den Fluten des Rheins“, „Papa Rhein Gedächtnisbrücke“, oder 
das Pendant zur Rheinfähre „Mary Roos“:  die „Frank Schröder 
Bridge“ …
Wir fragten einige Binger, was sie von diesem Bauwerk wohl 
halten würden:
„Brauche merr nitt.“  „Alles Ferz.“,  „Zu Deier.“ „Bringt merr nix wie 
Arbeit.“ „Wer soll das bezahlen?“  „Dumm Zeich!“   Einige hatten 
auch wichtige Fragen: „Wann geht‘s los?“  „Dürfe ach Hunde 
drübber?“ „Muss merrs Rad schiebe?“, „Was für Farb krieten die?“ 
„Was kost die Maut?“ „Sinn Rentner frei?“  „Iss ach nachts uff?“ 
„Därf merr do runner springe?“ „Wer kimmden zur de Euwei-
hung?“ Und natürlich: „Gibt‘s was umsunscht zu trinke?“
Übrigens: Ob Räder mit „Rücktrittsbremse“ passieren dürfen, 
entscheidet der Stadtrat.

M. Ch.
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Nachruf zum Tode
unseres ehemaligen Sitzungspräsidenten

Hans-Joachim Diemer 
gestorben am 13. August 2020 im Alter von 93 Jahren

Von 1965 bis 1970 schwang Ha-Jo Diemer als Präsident das Zepter. Als wortgewaltiger 
Rechtsanwalt und echter Binger Bub, welcher in der ihm eigenen Art Vitalität und Fröhlichkeit 
ausstrahlte und Freudenstürme entfesselte, wenn er über den Komitee-Tisch sprang und mit 
Hanna Heinz auf der Schulter über die Bühne wirbelte.

Ha-Jo hat sich für den Binger Karnevalverein 1833 e.V. und unsere Fassenacht verdient gemacht.
Der BKV ehrt seinen großen Präsidenten. Er bleibt uns unvergessen.
Der Vorstand, senat und die Mitglieder

Nachruf zum Tode unseres  Kappenbruders

Frank Pieroth
gestorben am 29. April 2020 im Alter von 60 Jahren

Der Binger Karneval Verein gegr. 1833 e.V. trauert um seinen Kappenbruder Frank Pieroth, den stolzen Vater von Prinzessin 
Carolin der Session 1999/2000, der über 22 Jahre davon 11 Jahre als Elferrat, im Verein eine Heimat gefunden hatte.
Mit seiner großen Zuverlässigkeit und Verbundenheit mit dem BKV war er Vorbild für uns alle.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Der Vorstand, senat, ehem. elferrat und die Mitglieder 

Nachruf zum Tode von

Ludger Lüning
gestorben am 01. November 2020 im Alter von 71 Jahren

Der Binger Karneval Verein gegr. 1833 e.V. trauert um seinen Kappenbruder, ehemaligen Elferrat, Aktiven und Gönner Ludger 
Lüning, der nicht nur  mit Ideenreichtum den Verein viele Jahre unterstützte.
Mit seiner menschlichen kloren Art und Verbundenheit mit dem BKV und der Binger Fastnacht war er Vorbild für uns alle.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Der Vorstand, senat, ehem. elferrat und die Mitglieder

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bestattungshaus März e.K. 
Inh. Karl-Otto März 

55218 Ingelheim am Rhein, Altegasse 55 

Tel.: 06132 - 790 200 
info@bestattungen-maerz.de · www.bestattungen-maerz.de 

 
 

 
 
 

BETREUEN · BEGLEITEN · BESTATTEN 
 
Jetzt neu: Wir kümmern uns auch um Ihren digitalen Nachlass! 
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Was macht ein Sitzungspräsident und ein Elferrat in einem 
Jahr, wenn es – z.B. coronabedingt - keine Kappensitzungen 
und Fassnachtsveranstaltungen gibt? Ganz einfach: Er jam-
mert nicht, sondern organisiert z.B. eine kleine Ausstellung 
zur eigenen Vereinsgeschichte, um dem närrischen Publikum 
wenigstens einen kleinen „fassnachtlichen Ersatz“ im Narren-
Abstinenzjahr 2021 anzubieten.

So zogen wir aus im Herbst 2020 – der Sitzungspräsident, 
Herren-Elferrat Dieter Speiser und unsere Schriftführerin Charly 
Simons – , um mit Unterstützung der Stadt Bingen in der neuen 
Stadtbibliothek im Januar 2020 eine kleine „BKV-Ausstellung“ 
zu organisieren. Elferräte haben ja bekanntermaßen einige 
Kompetenzen. Doch die Organisation einer Ausstellung gehört 
sicher nicht dazu! Doch mit Hilfe von Annette Dohle (sie betreut 
unsere BKV-Schätze) und Petra Tabarelli (Museum am Strom) ist 
es uns gelungen, im ersten Schritt historische BKV-Dokumente 
und alte Narrenzeitungen, Uniformen, Orden, etc. zu sichten 
und eine Vorauswahl für eine Ausstellung zu treffen.

In weiteren Sitzungen (kleine Randbemerkung: Ausstellungen 
sind sehr zeitintensiv!) klären wir nun, WIE wir die Materialien 
für das Publikum – coronagerecht! - ausstellen. Das Museum 
am Strom wird uns dankenswerter Weise einige Vitrinen und 
Regale zur Verfügung stellen. Dieter Speiser eruiert weitere 

Optionen, um z.B. unsere Uniformen auszustellen. Bilder dür-
fen wir an den Wänden aufhängen. Ein kleine „Multi-mediale 
Präsentation“ (Aufgabe Dieter Speiser) wird es auch geben! 
Und Charly, unsere Schriftführerin Charlotte Simons, wird uns 
insbesondere in der Endphase helfen, das „Ausgestellte“ zu 
beschriften und schön zu illustrieren.

Zum Redaktionsschluss dieser Zeitung sind wir „mitten in der 
Vorbereitung“. Aber wir geloben (Gott Jokus ist unser Zeuge), 
dass wir zur ERÖFFNUNG unserer Ausstellung eine TOLLE UND 
BEGEISTERNDE BKV-AUSSTELLUNG parat haben werden, die 
unter Corona-Bedingungen dann den BKV-Mitgliedern und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. Unser Oberbürger-
meister Thomas Feser kommt auch, wenn Corona es zulässt!

Die Spannung steigt. Vom 22. 01. 2021 bis 06. 02. 2021 wird der 
BKV im Gemeinschaftsraum der neuen Stadtbibliothek Auszü-
ge aus seiner 188jährigen Geschichte präsentieren. Sie werden 
staunen, welche Dokumente, Orden und Raritäten z.B. aus der 
Zeit um 1850/1860, den 1920er-Jahren,  der Nachkriegszeit (ab 
1950) bis hin zum 175-jährigen Jubiläum im Jahr 2008 zu sehen 
sein werden! Alles Weitere erfahren Sie dann aus der Presse!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Ihnen allen wünschen wir ein gutes Jahr 2021!  
Bleiben Sie gesund!

BKV gewährt Einblick in Vereinsgeschichte
Ausstellung ab 22.01.2021 in neuer stadtbibliothek

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. Nähere Informationen unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

... auch online spielbar. www.lotto-rlp.de

MITTWOCH ohne LOTTO ist wie Narren ohne Kapp

LOTTO –

Anzeige Narren ohne Kapp 210x74,25.indd   1 10.11.2020   09:36:13
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Hindenburganlage 2
Telefon: +49 (0) 6721 – 30 98 99 2

www.vinothek-bingen.de

Ihre Vinothek Bingen am Rhein

V I E L E N  DA N K
FÜR  IHRE  UNTERSTÜTZUNG
IN DIESER SCHWIERIGEN ZEIT!

www.ihr-friseur-wierstorf.de

Wussten Sie schon:
Die Binger Bau-Mogule, Endemann, Rickel und Wocker haben 
gemeinsam der  Stadt angeboten: Wir erhöhen den Löhrturm 
um ein Stockwerk. So wird er endlich sichtbar.



Binger Narren Zeitung  Nr. 44 | Session 2020/2021 17

Binger Kulturufer soll verlängert werden
Nach neuesten Meldungen des Bundes soll für die BUGA 2029 das 
Binger Kulturufer verlängert werden.

Nach Anträgen bei der ESGB, Eingabestelle für 
Gartenschaubewerbungen, der Ortsteile Kempten und Gaulsheim, 
soll das Binger Kulturufer bis in die Rheinwiesen von Gaulsheim 
ausgebaut werden. Mehrere bauliche Veränderungen sind 
angedacht,  wie der Abriss der Fuchsen Sand- und Betonanlage 
zugunsten eines Wohnmobilplatzes für 1111 Fahrzeuge. Der 
Wohnmobilplatz soll in der Zeit der gehobenen Ansprüche als 
Pendant zum Hotel Papa Rhein 

„Zur fahrenden Villa“ genannt werden. Dies gilt als besonderes 
Anliegen des Initiators Josef Decker, der das Millionenprojekt 
betreuen wird. Auf die Frage hin, wie er dieses gigantische Projekt 
finanzieren möchte, sagt er unserem Reporter nur: „Wisse die Wege“.  
Kempter Winzer sehnen diesen Absatzmarkt bereits herbei und 
haben schon 2 Verladestationen in der Planung. Laut O-Ton eines 
nicht genannten Winzers: „…was do  fort geht , drückt nicht mehr 
uff de Markt.“

Auch ist eine Fußgängerbrücke über Schiene und Straße zur 
schnellen und gefahrlosen Erreichbarkeit Kemptens geplant.

Die Veränderung des Hafenbeckens an der jetzigen Binger 
Schiffswerft in eine zweite Marina, sowie ein 11-stöckiges 
Hotel namens „de Bauer Schorch“ auf dem jetzigen Kempter 
Campingplatz und  eine Erlebniswelt R(h)einschauen weit vom 
Schuss am Gaulsheimer Sandstrand mit Eventlokal „Ankerplatz“ 
für Jung und Alt ist fix. Ein Anleger für dutzende Hotelschiffe, die 
dann endlich von der Binger Kaimauer verschwinden werden, 
sowie eine geheime Anlegestelle für U-Boote. Erste Gespräche mit 
chinesischen Investoren wurden bereits geführt, die schon  2021 
loslegen möchten. Voraussetzungen sind, dass dann dort auch 
chinesischer Wein, chinesisches Essen sogar Peking-Ente, Mann! , 
Chinakracher dies unter dem Motto 

„Alles aus China ist Prima“ im unterirdischen  
Outlet Center  verkauft werden. 

Das Highlight soll das höchste Bauwerk Rheinhessens werden mit 
einer neuen CUBUS Kunsthalle, wo typische Gegenstände aus China  
präsentiert werden. 

1. Stock z.B. nachgebaute Traktoren aus Europa, nachempfundene 
Korkzieher schmücken die Ebene des 6. Stocks, im 18. Stock 
erwartet den Besucher eine Kochtopfkopienausstellung 
aus aller Welt.  Dort ist auch der Originalnachbau eines 
Edelstahltopfes einer Binger Firma als Besonderheit zu 
bestaunen,  sowie eine Fotoausstellung aus Bohai Region 
Shandong, dem größten Weinanbaugebiet der Welt mit einer 
Weinverkaufsfläche von 2000 qm.   Die weiteren oberen Etagen 
werden für das Chinarheinblickhotel vorgehalten, was mit einem 
Hubschrauberlandeplatz ausgestattet wird.  

Wer die Bauarbeiten ausführen wird, ist unklar. Ob die beiden 
Vororte eine Baufirma mit ihrem Slogan   „Wir machen Bingen 
schöner“ akzeptieren, stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Klar ist aber schon, dass am Ende man klar sehen wird, wer den 
Daumen nach oben hält.

Die Aufsichtsbehörde, die in diesem Fall  NEU  aus ausgesuchten 
Binger Rentnern ernannt wird, steht schon in den Startlöchern, wie 
unser Reporter bei der jüngsten Verbandstagung in Sponsheim 
berichtete: Vor der Palmenweinhalle, wo die 11- köpfige  Corona 
tagte, versammelten sich mehrere Bürger aus Dromersheim und 
Sponsheim, die gegen dieses große Vorhaben demonstrierten. Die 
Großdemo wurde nach Polizeiangaben nach 4 Minuten aufgelöst. 
Unterschlupf sollen einige in der alten Gaststätte Rasthaus Eidt 
gesucht haben, die aber leider abgerissen ist. 

Fazit ist: Wir brauchen einfach mehr Raum, um weiterhin gegen 
unseren direkten Nachbarn auf der anderen Rheinseite anzustinken, 
so der Presseversprecher der ESGB zur unserer Zeitung.

M. Ch.

WeinEventsChoquet’s
Zertifizierter Wein- und Genusscoach Rheinhessen (IHK)

Michael Choquet - Zeppelinstr 2a 55411 Bingen 
 06721 4344 oder 0170 4407504 - michael@wein-und-genusscoach.de

Weinproben - Weinverkauf - Weinbergsführungen - Weinreisen
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Wussten Sie schon:
Peter Eich bleibt weiterhin Dritter Beigeordneter 
ohne Geschäftsbereich und somit auch ohne 
Bezüge. Er erklärt sich jedoch bereit, nach wie vor 
an Reisen in die Partnerstädte und an Fernreisen 
(China) teilzunehmen.

Café Benz mit neuer AußengastronomieNeues aus der Geschäftswelt – Teil I
Auch das Café Benz hat sich auf ein anderes Kundenverhalten 
eingestellt: 
Nach der spektakulären Neueröffnung im letzten Jahr (keiner 
berichtete), wird nun der Bürgermeister-Franz-Neff-Platz 
komplett bestuhlt. „Wir hatten zwar im Café genug Platz für 
200 Gäste, aber die Stadt ist an mich herangetreten, um 
den doch gerade in den Wintermonaten etwas tristen Platz 
gastronomisch aufzuwerten,“ so Inhaber Torsten Benz, den 
man auch liebevoll den „Torten-Torti“ nennt. 400 Freunde 
der Kaffeehauskultur können nun auf dem Neff-Platz feinste 
Kuchen und Torten genießen. Zusätzliches Personal hat 
er nicht eingestellt, den Service übernimmt die Frau des 
Konditormeisters ganz alleine. „Das ist alte Binger Gastro-
Tradition, egal wie viel los ist. Notfalls läuft die Mercedes 
einfach ein bisschen schneller.“

Die Binger Narrenzeitung wünscht 
gutes Gelingen!

 

  
Vertragsinstitut

der Schönheitsfarm
Gertraud Gruber
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Zwischenruf
von Oberbürgermeister thomas Feser

Endlich fällt es uns wie Schuppen von den Augen: die astronomischen Erlöse, die Mark Zuckerberg 
Jahr für Jahr seiner Schatulle hinzufügt, sie gebühren eigentlich den Akteuren der Fassenacht. 
Denn lange, sehr lange, bevor irgendjemand an Facebook, WhatsApp und YouTube überhaupt 
dachte, da gab es das schon: das Soziale Medium Fastnacht, Karneval, Fasching! Und der 
Binger Karneval Verein als Institution mit einer der am weitesten zurückreichenden Historien 
(dokumentarisch nachweisbar!) darf sich hier mit Fug und Recht zu den Pionieren zählen! 

Liebe Freundinnen und Freunde der Narretei, schauen Sie mit mir einmal genauer hin, hier die 
Beweise: Alles, was all diese sogenannten neuen Medien ausmacht, leben die Karnevalisten schon 
seit Anbeginn der ersten Narrenkappen. Die Kriterien?  Kommunikation – welche Austausch-
Plattformen könnten besser für Dialog und Verständigung geeignet sein als eine Karnevals-Sitzung, 
ein Fastnachts-Umzug, eine närrische Feier? Hier begegnen sich Närrinnen und Narren und ein 
jeder kann maulkorbfrei seinen ganz eigenen Spleen präsentieren. Reichweite – soweit die Füße 
tragen, man einander zuprosten kann und die Stimme beim Helau-Ruf zu vernehmen ist, also 
nahezu global. Multimedialität – eine beliebige Kombination aus Text und Ton und Bewegung, 
das ist doch der Wesenskern der Fassenacht. Jeder Büttenredner, Sänger, Tänzer kann das 
bestätigen. Benutzerfreundlichkeit – kann es noch beschwingter, heiterer, fröhlicher und dabei einfacher in der 
Anwendung sein als in der 5. Jahreszeit? Ganz ohne App, Programm oder mobilem Endgerät. Aktualität – von 
de Lung‘ auf die Zung‘, also in Echt-Zeit, schneller ist keine andere Nachricht in der Welt. 

Fazit meiner Analyse: Alle Merkmale sind weit über das Soll erfüllt, klar belegt lässt sich die Fassenacht als 
Urform der sozialen Medien identifizieren.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Alle fake news sind zweifelsfrei sofort als solche erkennbar oder werden 
mit einem Tusch markiert. Ansonsten genießen Karnevalisten ihre Narrenfreiheit und sprechen IMMER die 
Wahrheit. Mundpropaganda ersetzt den Instant Messenger und verbreitet Nachrichten viral. Und Interaktivität 
liegt in der Natur der Sache, Schunkeln und Singen sind grundlegende Fertigkeiten und dem echten Narren 
in die Wiege gelegt. Eine einzige klitzekleine Kleinigkeit, ein Wermutstropfen: die 5. Jahreszeit und damit die 
Hochsaison aller Karnevalisten ist entschieden zu kurz. Sie dient aber letztlich dem Auftanken der närrischen 
Kräfte und der Reifung karnevalistischen Potentials. Zudem ist vierfarbbunte Narretei eigentlich absolut 
ganzjahrestauglich, mancher Politiker stellt das im Echtbetrieb unter Beweis.

Und selbst ein kleiner, mit bloßem Auge nicht erkennbarer Bösewicht namens 
Corona vermag die echten Närrinnen und Narren nicht zu erschüttern, sie bieten 
ihm die Stirn, sitzen ihn kontaktarm und in Gedanken im Miteinander aus und tragen 
selbstbewusst die Alltags-Maske als Vorübung für die nächste Session. Auch wenn 
die Zeiten nicht lustig sind, ja sogar gefährlich: Lassen Sie uns den Humor als Ventil in 
schweren Zeiten nutzen. Denn Humor unterhält und lenkt ab, tröstet und vertröstet.  
Und mit Lachfalten ist auch diese Herausforderung besser zu wuppen! 

Bleiben Sie gesund!

Ihr 

Thomas Feser 
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Wussten Sie schon:
Die Binger Werbegemeinschaft 
hat sich aufgelöst. Sie konnte 
sich nicht auf  gemeinsame 
Öffnungszeiten der  
Einzelhandelsgeschäfte  
verständigen. 
Vorgeschlagen war:
Mittwochs von 11.45 – 12.15 .

Weitere Sitzungs- 
bilder und den  
Vortrag gibt es hier:

Sekretär 2020/2021
Es war nicht leicht, ihr Narren hier in Bingen, 
dem letzten Jahr, die Witze abzuringen.
Kaum war die Session vergangen, 
hat es so richtig angefangen:
Ein Virus kam pandemisch, 
aus Asien ganz hämisch, 
und zog über den Apennin, 
nach ganz Europa hin.
So standen bald die Räder still, 
von Februar bis zum April,
Tausende warn sterbenskrank! 
Nach China dafür herzlich Dank!
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Nicht vergessen:

Mit dem Auto ist 
heut‘ Schluß
an Fassnacht nehmen 
wir den Bus!

Wussten Sie schon:
In Bingen stört sich kein Mensch daran, wenn man 
als Mann mit kurzen Hosen in Sandalen mit weißen 
Socken rumläuft.

Kalo Gebietsleitung Rhein-Main
Jahn & Jung GmbH
Franz Kirsten Str. 3        
55411 Bingen

Tel.:  06721 – 941212    
Fax: 06721 – 941221
info@kalo-rhein-main.de
www.kalo.de

„Erstklassige Dienstleistungen 
und modernste Technik –  
dafür sorgen wir persönlich.“

Ihre Gebietsleitung Rhein -Main

Heiz- und Betriebskosten

+     Produkte und Service rund um die 
Heiz- und Betriebs kostenabrechnung

Rauchwarnmelder

+    Installation und Wartung 
von Rauchwarnmeldern

Trinkwasser

+    Legionellen prüfung des 
Trinkwassers

Kontrollierte Wohnraumlüftung

+    Bundesweite und fachgerechte 
Wartung Ihrer KWL-Anlage
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Grußwort des 1. Vorsitzenden der Gruber Narren, Robert Engelmann

Zur Fassenacht so will´s der Brauch, 
grüßt man andere Vereine auch. 
Mit ein paar Reimen, sehr gepflegt, 
ausgefeilt und überlegt.

Man grüßt in Bingen, Kind, Mann und Frau, 
mit einem dreifachen Helau. 
Oder mit Olau entsprechend, 
saalerschütternd und Schall durchbrechend.

Doch in dieser schlimmen Zeit, 
klappt´s nicht so recht mit Heiterkeit. 
Drum Grüß´ ich lieber leise und bescheiden,  
während wir unter Beschränkungen leiden.

Und lenke ab jetzt, ganz gekonnt, 
zu einem Licht am Horizont. 
Die Impfung ist jetzt endlich in Sicht, 
denn Sauergespritzter reicht zum Schutz ja nicht.

Auch wenn die Session im nächsten Jahr, 
ausfällt wie uns allen ist klar,  
feiern wir künftig nicht nur noch Zuhause, 
denn alle Narren machen nur ein Jahr Pause.

Am Fassenachtstrubel wird man sich wieder erfreuen,  
die alten Narren feiern mit den Neuen. 
Und können im Hellen und im Dunkeln, 
wieder mit fremden Menschen schunkeln, 
Dann haben wir auch wieder richtig Spaß, 
in allen Sälen „Un uff de Gass“. 
Dann wird die Fassenacht „widder rischdisch schee“ 
beim BKV und beim GNC.

In diesem Sinne grüße ich Euch alle hier, 
leider nicht persönlich, sondern auf dem Papier. 
Und von Unkenrufen ganz autark, 
sag´ ich: „Nur zusammen sind wir stark“.

Ihr/Euer

Robert (Robby) Engelmann 
1. Vorsitzender des  
Gruber Narren-Club e.V

Fassenacht nur einmal im Jahr, 
das fanden wir sonderbar.

Wir wollten uns treffen öfters mal, 
drum blieb uns keine andre Wahl.

Das Gasthaus „Zur Sonne“ auserkoren, 
somit waren die „Sonnengirls“ geboren.
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Auto Pieroth GmbH & Co. KG
Mainzer Straße 439
55411 Bingen
Tel.: 06721 9144-0 auto-pieroth.de

EIN DREIFACH DONNERNDES OLAU  
VOM GANZEN TEAM!

✩  einzigartige Auswahl an Fleisch und Wurst ✩  Dry-aged Steak Cuts auf Vorbestellung

✩  hauseigene Schinkenproduktion ✩  hausgemachtes Bratwurst-Sortiment

✩  selbstgemachte Salami ohne Zusatzstoffe ✩  Grillspezialitäten, auch vom Wild oder Lamm

✩  Lamm aus eigener Schlachtung auf Vorbestellung

Alles aus eigener Produktion! Deshalb so lecker!

Unsere Leidenschaft für Ihren Genuss

Rheinhessenstraße 50 · 55411 Bingen-Dromersheim
Tel. 0 67 25 / 96 38 31 oder online unter
www.Landmetzgerei-Dobroschke.de
wurst@Landmetzgerei-Dobroschke.de

WURST‘N-GO
AUTOMAT

24 Stunden Genuss!
Frische Wurst, Steaks und Bratwurst
in Dromersheim neben dem Geschäft
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BKV-Ratgeber Gesundheit: 
Wie testest Du Dich auf das Corona-Virus? 
Vorbereitung: 
Mindestens fünf verschiedene Weine bereitstellen.
schritt 1: Wein 1 in ein Glas geben und versuchen, ihn zu riechen.
Können sie den  Wein riechen? Dann ist alles gut!
schritt 2-5: Mit den anderen Weinen 2-5 genauso verfahren.
schritt 6-10: Die Weine nacheinander im Schoppeglas probieren und auf den 
 Geschmack testen.
Können sie den Wein schmecken? Dann ist es gut!
Fazit: sie können die Weine riechen und schmecken, also sind sie nicht infiziert

so lief der selbsttest der redaktion: 
Letzten Abend hat die Redaktion den Test zusammen mit den Herren Choquet und Berlep  
fünfmal wiederholt. Immer negativ. Gott sei Dank.
Da Redakteur G. R. mit leichten Kopfschmerzen aufgewacht ist (was ja ein eindeutiges Corona- 
Symptom ist), wird er Test heute Abend wiederholen müssen.
 
g.r. ist schon sehr nervös, die redaktion wünscht gutes gelingen bei der Durchfühung.

Dr. Kohl + Gonzalez

Vertriebs GmbH

Geschäftsführender

Gesellschafter

Dr. Ralf Kohl

Master of Business Training

Geprüfter Verkaufstrainer (BDVT)

Fachkaufmann Vertrieb (IHK)

Kommunikations- und PR- Berater

Business + Personal Coach

Büro:

Am Rupertsberg 16

55411 Bingen

Tel.: (0 67 21) 490276

Fax: (0 67 21) 490276

Mobil: (01 63) 1 64 22 37 

www.drralfkohl.de

DrRalfKohl@online.de

Dr. Ralf Kohl

Master of Business Training

Geprüfter Verkaufstrainer (BDVT)

Fachkaufmann Vertrieb (IHK)

Kommunikations- und PR- Berater

Business + Personal Coach

Büro:

Wilhelm-Hacker-Straße 22

55411 Bingen

www.drralfkohl.de 

info@drralfkohl.de



Binger Narren Zeitung  Nr. 44 | Session 2020/202126

Haarspalterei am Rhein
Neues aus der Geschäftswelt – Teil II
„Not macht erfinderisch“ – nach diesem Motto eröffnete 
unlängst Peter Struwwel seinen neuen Outdoor-Friseursalon 
„Haarspalterei am Rhein“. 

In Zeiten von Corona hatte der findige Friseur schnell erkannt, 
dass nichts gesünder sein kann, als Frisieren an der frischen 
Luft. Geöffnet ist rund um die Uhr, Haare werden aber nur 
montags geschnitten. „Antizyklisch handeln – das war schon 
immer mein Erfolgsrezept“, so Struwwel, dem alle Kunden 
willkommen sind, egal ob groß oder klein, männlich, weiblich 
oder divers, Rüdesheimer oder Resthaarträger. 

Auf diese Kunden hat sich der coole Coiffeur sogar spezialisiert: 
„Sie glauben gar nicht, wie schwer es ist, aus den letzten  
5 Haaren 10 zu machen, da sieht man ja jeden Fehler sofort,“ 
so der humorvolle „Haarspalter.“

Die Binger Narrenzeitung empfiehlt: 
Waschen, Spalten, Föhnen! 

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
 69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen  

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
 69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen  

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
 69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen  

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
 69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen  Unser Angebot
120,98 € 69,95 €

Apotheker Mathias Klose • Basilikastraße 26 • 55411 Bingen

Wussten Sie schon:
OB Feser erklärt sich bereit, auch künftige Bombenfunde 
von der Entdeckung bis zur Entschärfung persönlich zu 
bewachen. Feser wörtlich: „Das ist Chefsache“.
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Verlorener E-Bus gesichtet
Bei einer Expertenreise durch Bangladesch wurde der leider 
nicht nach Bingen gelieferte E-Bus gesichtet. Umgebaut 
als Großraumkutsche wird dieser dort umweltfreundlich 
von 4 Ochsen gezogen. Um sicher zu gehen, wurde das 
Objekt genau in Augenschein genommen.

Am rechten hinteren Kotflügel konnte man genau die 
Dellen erblicken, die entstanden waren, als er von einer 
Rampe gerutscht war, was diese eindeutigen Spuren 
hinterließ. Auch war auf der Rückseite schon eine Werbefläche eines Binger 
Restaurants belegt. Auffällig sind auch die beiden Binger Stadtwappen auf den vorderen Türen 
die auch schon angebracht waren. Somit erfüllt er einen guten Zweck:  
Vollkommen umweltfreundlich…leider aber nicht in Bingen. M. Ch.

Hallo Närrinnen, Narrhallese,
es wer doch so scheee gewese,
wenn am 11.11. das iss  klar,
man gefeiert hätt wie jedes Jahr.

Doch in der Coronazeit,
sollen feiern nitt viel Leit,
Weil das Virus sich verbreitet,
un wir wärn nitt vorbereitet,
doch die Lösung , Nummer äns,
kimmt widder aus dem goldig Mänz:

Biontech stellt Impfstoff her,
Millione fertig, und noch mehr,
Un dezu kriegts grad die Mott,
Glasampulle macht de Schott
Drumm Kinner , losst de Mut nitt sinke,
losst uns noch ne Halbe trinke,
und denkt ans Liedche,....bin so frei,
am Aschermittwoch ist alles vorbei.
Do hot jeder dann sei Spritze,
könne widder all zusamme sitze.

Die nächst Fastnacht kommt bestimmt,
wo wir wieder glücklich sind.

Es grüßt euch de Michael von Rhoi und Noh,
auf,  schaut Euch noch des Video  oh.

Erleben Sie die närrische Weinprobe,
einfach hier scannen:

Weinprobe mit Alexa
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Wir lieben das, was wir tun!

„Wir wünschen
Ihnen eine schöne,
närrische Zeit!“
Wenn Sie Fragen zum Thema 
Zahnersatz haben, informieren 
wir Sie gerne.

Bösing Dental GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb für Zahntechnik
Forum für Weiterbildung

Franz-Kirsten-Straße 1  ·  55411 Bingen
T  +49 6721 491680  ·  F  +49 6721 4916829

info@boesing-dental.de
www.boesing-dental.de
facebook.com/BösingDental

AnzFasch_AnzFasching  19.11.15  09:55  Seite 1
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Die Redakteure der Binger Narrenzeitung (BNZ) erklären sich 
solidarisch mit den Forderungen des AZ-Redakteurs Erich 
Michael Lang, in Zukunft alle Leserbriefe immer ungekürzt 
zu veröffentlichen.

Dadurch werde es für Herrn Lang noch leichter möglich, die 
AZ mit interessanten, qualitativ hochwertigen Beiträgen zu 
füllen. Die Zahl der Abonnenten werde sich dadurch aller 
Wahrscheinlichkeit nach mindestens verdoppeln.

Wie aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen verlautet, hat 
die Leserschaft der AZ um ein solches Vorgehen gebeten.

Die Aufforderung der BnZ lautet deshalb: 
Binger, schreibt eure Meinung, schreibt,  
schreibt, schreibt!

55411 Bingen . Tel. 06721/991203 . E-Mail: kastell-wein-kunst@t-
online..de . www.kastell-wein.de

Ihr Gastgeber für Lebensfreude

Herausgeber und redaktion:
Binger Karnevalverein 1833 e.V.
Vertreten durch die zweite Vorsitzende Ellen Pohl, 
Im Bangert 39, 55411 Bingen
Anzeigen: BKV Mitglieder
texte: M. Choquet, P. Eich, K. Horbach, G. Reichel, 
 W. Zech  
Fotos: M. Weik, W. Zech, Stadt Bingen
Druck: FLYERALARM GmbH, Alfred-Nobel-Str. 18, 
 97080 Würzburg

iMpressUM

leserbriefe ungekürzt veröffentlichen

liebe inserenten,
wir bedanken uns an dieser Stelle sehr herzlich für Ihre 
freundliche Unterstützung. Gerade in solch schwierigen 
Zeiten schätzen wir dies ganz besonders. 

Mit Ihrer Anzeige tragen Sie dazu bei, dass auch in 
diesem Jahr die Binger Narrenzeitung erscheinen kann.

liebe leser, 
bitte unterstützen Sie unsere Inserenten mit Ihrem 
Einkauf.

DrUCKFeHler voll beabsichtigt
Um all denen, die grundsätzlich nach Druckfehlern 
suchen, ihren Spaß zu lassen, sind alle Druckfehler 
voll beabsichtigt.
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Urban souls love back prickling
Neues aus der Geschäftswelt – Teil III
Auch das Hotel „Papa Rhein“ hat  gleich nach der 
spektakulären Eröffnung im Jahr 2020  (alle berichteten) etwas 
Neues zu bieten.  Neben dem schon legendären Vintage-
Look im Restaurant „Bootshaus“, den liebevoll „Kojen“ 
genannten Zimmern und dem „Plungepool“ bietet das Binger 
Lifestylehotel nun auch sog. Fakirliegen, im Hotel natürlich 
„prickle lounges“ genannt. Ein weiteres Highlight des urbanen 
Übernachtungstempels. „Du, das macht vom Feeling her ein 
hippes Gefühl“, so ein Gast, der das pieksende Vergnügen 
bereits ausgiebig testen durfte. Das „du“ ist im „Papa Rhein“ 
übrigens angenehme Pflicht. „You must say you to me“ werden 
internationale Gäste freundlich begrüßt. Die Narrenzeitung wünscht immer 

eine Handbreit Wasser im Pool!
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Der Binger Narr kennt keinen Verdruss 
auch wenn die Fastnacht ausfallen muss.

Wer hätte jemals das gedacht? 
Maskenpflicht an Fassenacht!

Sogar in den Corona-Zeiten 
sollt‘ man an Fastnacht närrisch streiten.

Der BKV, das wär gelacht, 
macht trotz Corona Fassenacht

Mit Abstand wir zusammenstehn, 
die Fassenacht muss weitergehn.

Gerade in Corona-Zeiten 
der BKV will Freud bereiten.

Die Narrenzeitung in diesem Jahr 
ist trotz Corona wieder da.

Die Narrenbotschaft an die Binger, 
lacht und freut Euch, macht kä Dinger.

Der BKV ´, er ist zur Stell‘ 
in diesem Jahr auch virtuell.

Allen Narren ein Olau, 
es gibt ihn noch, den BKV.

Wollt ihr wissen, was gewesen, 
müsst Ihr die Narrenzeitung lesen.

Mit dem BKV in Bingen 
wird die Fassenacht gelingen.

Der Narr steht positiv zum Leben, 
darauf, da kann man einen heben.

Da in dieser Session kein Motto festgelegt wurde, hier einige Vorschläge zum Selbsteintragen auf unserem Do-it-
yourself-Orden, der dieses Jahr eine Maske ist.

An den gestrichelten Linien muss gefaltet werden, die runden Flächen ausschneiden und dort dann das gewünschte – 
am besten 4-farb-buntes-Befestigungsmaterial – einfädeln. 
An den Seiten sollte noch ein wenig getackert werden. Bitte dies vor dem Tragen erledigen, für freihandgetackerte 
Verletzungen im Gesicht oder an Orten, an denen sich mit der Maske geschützt werden soll, übernimmt die Redaktion 
keine Haftung. 
Zum Schluss unten noch eines der folgenden Motti einfügen, fertig ist der Orden. Auf eine Verleihung durch die 
Präsidenten wird, ebenso wie das en-bloc-Verteilen durch Bühnenhelfer, diese Session verzichtet.

Hier die Vorschläge:

Der Orden des BKV in der Session 2020/2021

Das Basteltutorial 
finden Sie hier:









Freude
ist einfach.

sparkasse.net

Wenn man als Finanzinstitut
auch in schwierigen Zeiten
den Menschen in der Region
zur Seite steht!
 
Bleiben Sie gesund!


